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Das Ende der Arbeiter: Roboter produzieren
Adidas-Schuhe in Deutschland
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Adidas produziert künftig wieder in Deutschland – allerdings ohne Arbeitsplätze

zu schaffen: In Ansbach baut das Unternehmen dazu eine Roboter-Fabrik für

Schuhe, die weitgehend ohne menschliche Mitarbeiter auskommen soll. Viele

globale Unternehmen ziehen sich aus Asien zurück, weil die Arbeiter dort nicht

mehr zu Dumping-Löhnen arbeiten wollen.

Der deutsche Sportartikelhersteller Adidas baut derzeit eine Fabrik, die weitgehend ohne

menschliche Mitarbeiter auskommen soll. Stattdessen übernehmen Roboter die Produktion. Auf

rund 4600 Quadratmetern sollen die Maschinen in der sogenannten „Speedfactory“

vollautomatisch Schuhe „Made in Germany“ herstellen.

Mit der Fabrik in Ansbach kann Adidas damit erstmals nach rund zwanzig Jahren wieder mit in

Deutschland hergestellten Produkten werben. Denn wegen der vergleichsweisen hohen

Lohnkosten hierzulande hat auch die deutsche Traditionsmarke ihre Produktionsstätten schon

vor Jahrzehnten komplett in Billiglohnländer vor allem in Asien ausgelagert und beschäftigt

dort fast eine Million Menschen. Seit jedoch die Löhne etwa auch in China steigen, schauen

sich Textilhersteller nach Alternativen um. Wer kann, investiert in Fabriken mit

Robotertechnologien, etwa wie bei Adidas über eine Kooperation mit dem Maschinenbauer

Manz, und spart so gleich an den Mitarbeitern. Ein Beispiel dafür lieferte jüngst der Apple-

Zulieferer Foxconn: Nach einem Bericht der BBC hat das Unternehmen, das sich einen Ruf für

die schlechte Behandlung seiner Mitarbeiter erworben hat, gleich 60.000 Arbeiter durch Roboter
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ersetzt. Damit hat mehr als die Hälfte der zuvor 110.000-Mitarbeiter starken Belegschaft ihren

Job an die Maschinen verloren.

Adidas verspricht, dass es genau so nicht laufen soll. Seinen Job verliere demnach erstmal

niemand, vielmehr wolle man die Speedfactory dazu nutzen, um die Produktionszahlen zu

erhöhen. Ab dem kommenden Jahr sollen so bis 2020 jedes Jahr 30 Millionen Paar Schuhe

mehr hergestellt werden als im Vorjahr, berichtet der Guardian.

Die Automatisierung ermöglicht es dabei, schneller als je zuvor zu fertigen – und günstiger. So

kann Adidas künftig wieder das bei vielen Kunden als Gütesiegel geltende „Made in Germany“

auf Produkte schreiben, ohne dafür mehr zu bezahlen als für die in Asien von

Hand gefertigten Schuhe. In den jeweiligen Absatzmärkten verspricht eine inländische

Produktion gerade bei Prestige-Produkten wie etwa den Nationaltrikots der Fußballmannschaft

auch einen positiven Effekt auf die Verkaufszahlen. Dabei soll Deutschland nicht der einzige

Standort bleiben: Stellt sich die Fabrik in Ansbach als Erfolg heraus, so plant Adidas die

Produktion auch in andere Absatzmärkte „zurückzuholen“, mit weiteren Roboterfabriken etwa in

Frankreich, Großbritannien oder den USA.

*** Bestellen Sie den täglichen Newsletter der Deutschen Wirtschafts Nachrichten: Die

wichtigsten aktuellen News und die exklusiven Stories bereits am frühen Morgen. Verschaffen

Sie sich einen Informations-Vorsprung. Anmeldung zum Gratis-Newsletter hier. ***
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